Rechtschreibung: 7.+ Klassen, Kurs 02: Groß- und Kleinschreibung
                                    Desubstantivierungen
_________________________________________________________________________________


Kurs 02: Groß- und Kleinschreibung - Desubstantivierungen

Kleinschreibung von ursprünglich großgeschriebenen Wörtern (angst, feind, klasse)




1.) Setze die folgenden Wörter sinnrichtig ein.

angst
bange
klasse
leid
spitze

Nach dem Spiel meinte mein Trainer: „Dein Spiel war heute einfach klasse.“

Als ich sie zum ersten Mal sah, wusste ich sofort: „Die ist spitze!“

Ich bin es leid , immer die Schuldige zu sein.

Nach dem Krimi meinte mein kleiner Bruder: „Mir ist immer noch angst und bange.“



2.) Lies noch einmal die obenstehende Regel und präge dir ein, in welchen Verbindungen die Wörter angst, bange, klasse, spitze usw. kleingeschrieben werden. Überlege auch, wann du sie großschreiben musst.

Setze dann die in Klammern stehenden Wörter richtig ein. Prüfe jedes Mal, ob du groß- oder kleinschreiben musst.
Ein Spitzenstart zur Klassenfahrt 

Die ganze Klasse (KLASSE) wartete auf Bruno. Bruno war geradezu spitze (SPITZE) beim Zuspätkommen. Meistens gab er dann mir die Schuld (SCHULD), denn ich wohne im Nebenhaus. Ich war es leid (LEID), immer seinen Weckdienst zu spielen. Sollte er doch mal seine ganze Klasse (KLASSE) beweisen. Ich bot ihm eine Wette an: fünf Euro, wenn er pünktlich zur Abfahrt des Zuges erscheint. Einerseits hatte ich große Angst (ANGST), dass Bruno die Klassenfahrt verpassen könnte, andererseits wurde mir angst und bange (ANGST; BANGE), wenn ich an mein Portmonee dachte, denn wenn er pünktlich kommt, dann bin ich pleite (PLEITE). Unser Lehrer fand, Bruno solle es mit seiner Unpünktlichkeit nicht auf die Spitze
(SPITZE) treiben. Zwei Minuten vor Abfahrt erschien Bruno. Nun bin ich zwar fast bankrott (BANKROTT), aber es ist mir recht (RECHT).

Die Wörter angst, bange ,feind, freund, klasse, leid, recht, schuld, spitze, bankrott und pleite, die ursprünglich von Nomen  (das Leid, die Angst, der Feind, der Freund usw.) stammen, werden in Verbindung mit den Verben sein, werden oder bleiben immer kleingeschrieben. �Beispiele: es ist mir recht, ihm wird angst und bange, sie ist es leid, sie ist ihm feind, er bleibt ihm freund, die Reise war klasse. �Diese Wörter weisen im Satzzusammenhang keine Merkmale von Substantiven (Nomen) mehr auf. Man bezeichnet sie auch als Desubstantivierungen.


Test 1:�Du kannst zuerst immer überprüfen, ob Signalwörter vor dem betreffenden Wort stehen: im, zum, der, die, das, mein, dein, sein, ein, eine, eines, also Präpositionen, Artikel oder Pronomen.


Beispiele: Wir sind eine große Klasse -  Wir sind große klasse; Treib es echt nicht auf die Spitze – Das war echt spitze.�Test 2:


Danach kannst du einen W-Fragetest machen: Wenn das betreffende Wort als Subjekt oder Objekt erfragbar ist, schreibt man es groß; wenn es mit „Wie“ als Modaladverbial erfragt werden kann, schreibt man es klein. �a) Das verursacht Leid. 	Frage: Das verursacht wen oder was? 	( (das) Leid			( groß�b) Mir tut es leid. 		Frage: Mir tut es	  wie? 			(  leid 				( klein


c) Diese Klasse ist gut! 	Frage: Wer oder was ist gut? 		( Subjekt		 	( groß


d) Wir sind klasse! 		Frage: Wir sind wie? 			( klasse 			( klein


Ausnahmen: Die Wörter recht/Recht und unrecht/Unrecht können in Verbindung mit Verben wie behalten; bekommen, geben, haben, tun sowohl groß- als auch kleingeschrieben werden. Begründe dies anhand der beiden Tests oben!�Beispiele: Ich gebe ihm recht/Recht. Du tust mir unrecht/Unrecht. Er behält recht/Recht. Sie hat unrecht/Unrecht.
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